T 3wl 1978
Rif De fterbenden AMEROSI Gotfaclafenenovten

Wolte

D8 Hodwohl-Ehriviiedigen, Srofacibarnund
Woblgelabheten Shcren

 BERRS
'VALENTINI
Sinifmens,

Rreuverdienten Archi - Diaconi ju Grimma

An feinen

Soded - Sage

PWare der 30 Awgufli 1730,
@eauferce Gedanchen
Bey feiner am 10. Sepr. ejusd. anni i WE

Kipfter-Kivdye

Dafelvft gehaleenen

sichen-und Sedachinif-Bredias
Qum Teoft dov Befrirbten %_rau Witttoe,

aBie audy
e fimtliden Smbtcagenbm Kindeeund ﬂnvetwanbten

Woblmeinend ausdeicen

M. Daniel Gottlich Megler,

Paftor und Superintendens ju Srimma,

GRIMUL A
Drudts Chriftian Bogel, Naths Buddruder,




Jeverlanden vor mee Itofk i
Iie foll idy abee audere ¢
Summer- voltens Gedand: |
Der Berluf eies regerrV und ver (ob:

i lide Dineeiee eines febtwerthefien Collggen {ind
-~ gedoppelee Welien, weldye quwiner eit ah mei

eftlicstes Gemithe fdilages: und fhwere Steis

c ey Yoeldhe Die i auff venen Sehuicers fiegente

: i Laft vergeogern. DMt heemticyer Andache vieff
idh den Bater des Lebens, bey der tiberband nehmendett Reandheg

des YDOblfeeligrers, um die Berldngeiung feiues ebens an: @3

hat aber Dem sn‘m‘;r'ren DOLieRD it gefalien, ju meien, und anderey

MitChiffen Wiinfhen S und Zmen 30 fagen. Meir dlcefies Hiévy

Coflege ift gefiorben: Dody Getroft gefiorvens fanfft gefioiden,

feclig gefrorbers; = = F .

.. it Fornmmt hierben i den Ginn, was von dewd vorteeFlidsen Bis

{dsofiguDrapland, AMBROSIO, weldber iim 27ten Seculo, givne, 374

b5 395. mit Dem Bifchoffs-Stab feine Geineiné by cdfrithmichy geroey:

det) Paulinus in feiner Lebengs Beftheeibuing anfiipiet. Weuig Tage
ot feinet Keancleit (agte ¢¢ vorher, dab erbig Offeeit lebeis twiede,
€obald der Graff s ZILICO von feisier Bettligeigeeit Nadyticht bebisiny
forieff e voelyithig aus: Wenn diefer grofe Mann ftipvet; fo
1ird das Berderben Jtalien iiber dem Haupte jcyweben

€r veemodjtedemnady einige dever Vovrehmften Adelicheir und O

berFeitlichen Pecfobrnen zu AMBROSIO 3 gefien, und iy beiveqtich sut

erfudien,dag e®Ott wor fein eigeneben bitteh wolte, DicfemuFot
8¢ feelite smandem 4MBROSIO. den groffen Berluft vor; weldyen bie
X Yo e 17}

et feibfihic
félagen mug?é




Ricdse ©Sitesduived feinen Tod exleiden wirde- Wag antivortete
aber et Frande AMBROSIUS?, RNichte) als diefes: NON INTER
VOs SIC VIXI, UT PUDEAT ME VIVERE! NEC MORL
TIMEO, QUIA BONUM DOMINUM HABEMUS, Jdy babe -
mich bepy eudy fo derhalteny dag ich midy niche fthamen.
Darff ldnger st lebemy dody fepette idy mich audy. vor dpeni
&o0¢ nicht) Dentn foiv haben eineh guten; ghddigen; und
licbreicyen $H&vin. ‘ :

(. Befiee nicht,als it diefenWorten AMBROSI Finidh Schinergs
lidybetribte Derten, Shres Wolyifeel, refp. ShesDerringy Batersu,
@diwivgers Taters Sinny detrer anf feltiem Sterhe - Beree gebeget;
Quadrintin, G wargu beyden gefthidt Langerauf Geden qu feben,
undaidy naih @ Osees YOMlei 5 frechen Wit viefien GOt any
Dag) Daferre es feirem beiligeny atiters; nd anddigen Willen; und
feinem attweifen Rarh getndg sodre, i dag erfrere midyte ge:
todorer weedeis. Der Woblfeclige hitte fidhs audy gefaiten laffen,
hod) idnget bey den Seintgen ju bieiben und feine Juljorer feeners
bingu cbayen. Detin € oucfee fich miche fehamen 31 leben,
Dod; war G audy willig dem Ruff 0e3 Hodhften aug der Welt a1
folgetss Wie et in feinee Keandher dedultig und Sottgelaffen fich be-
eute s alfo ien et atich dems Tode mit geceoffens Augen ehigeden s
Jdb fibeue mich vor dem Todenicht, Séin Gotceraeber Sint
brad Peuttidy herwors als ev dic vor it aus Phil, 1. 20-23. anfeiem
Toves-Tageibin vorgehaltene WBoete mit feeudiger Application quf
feine Perlohiniady pracy: Id) arte uad bofe dag idy in Eeiz
nerley Stiack u fehanden werde, fonderrs daf it afleg
Sreudigkeity gleichivie fonft alleseit aljo audyiest Shiifius
bodygepreifet weede an meinem Leibe; €8 fey durdy Lebenoe
pev durdy T0d.  Denn Ehviftus ift mein Leben, und Stey-
ben ift mein Getwinn,  Sintemabl aber it leifch leben,
ditner meb ;ﬁrugbt sufdyaffes, fo wei idynidyt, weldhes ichy
ertvehlen (I7 Denn es legt miy bendes hart ansidy habe
Suft absifcheiden; und bey Sbrifto su fevm weldhes audy viel
beffer tndve,  Aberesif nothiger tm Fleifeh bletben um” gus
et Willen. 2

Bettimitneste Sean Wittbe,

Gie guttinert fich felbfly was vor Sottdelafenbeit, Jiswer et s
Gretidigheic ve dabey ven fidy bliden fieg. éﬁ Wiy 3()? gudjﬁgzwﬁta
fatien fevity-twasder ABODIfEelige quff Shre betebte Rlage: %es
thate ‘webe, dak ibre duich suffricheige incbg verliundeneyer:

en follten Getrgnnce voetdeny antwortete : ¥Esift wabr, wit has
eneinaitdet treulich geliebes,  Abep GO mug noch by
und swae obetalle Dinge gelichet werdern. Und




1nd gerwif durch die Liebe fegen GOLe wirdnidt nue alle Siche
et Ebegattenunter lrern, und Kindern, unter Sreundeny
Ld Znvermwanden, undiberbaupt alle Liebe gegen den Lidchs
fren gebeliget, fondeen aud aliey &chnects, denman dba e
Yerltiftgelicbrer Perfobnen empfinder, gelindert. Das fmme
daher, weil it , nad) AMBROS I Yusforudy einen GuLigert) und
licbreichen sheren haben. i

Diek Wort foridity meinem Bediincken nady, Fonen allerfeits,
bodhlich-tctrnbte Hevrenund Srauen, viedurch diefen unvir:
mutheten Rif cmrﬁ'nblicb geri bret voorden find, aus feiner
Grufit der TOObfeclige guibven Sroft ju: BONUM HABEMUS
DOMINUM, YDit baben eien gitigen, Sreundlicheny und
lisbreichen Heern.  Befeblet ibm nuc_eure Tege; und hoffet
atffibrt. £r wird es woblmachen. Jch bin nur 31 menens
Seren voran gegangen. fhrwerdet mic 3u feiner Seit folgen.
130D wenn it dereinft vor {einem Thron sufammen Formmeny
{0 wollen wir mit lachenden 1Tunde, und tibmender Sunge
austuffen : BONUM HABEMUS DOMINUM. Dancfet dem
HEren, denn Ev ift freundlicy, und feine Guite wahret ¢
wiglich. S da unfer AWoblfecliger cin Lehrer war, der feinen
Quidvern den Weg Gottes vedr jeigees o frre iy nidit, wens idy
nod disfe Ermabnungund Troft vor uns alle qus feinem ges
{islofiencn. Munde wiederhole : Folget, nnic, meine Lieften!
Sebet alf, dag ihe euch niemabls fchamen dtirffet langer 3u
Leben.  $tivchtet euch aber auch vor dem Tode nicht, denn
soie haben an GOt einen gnabdigen, licbveidhen HEvem,
ARnbl ung des‘quten; und treuen HEvN!

Dee Goiff ©Ottes verfieale diefes in unfever -aller Hergend




P2 Z.
T3 57 (1Y 1978
-~ Rit ded fretbenden AMEROSI Gottaelofenen2orten

Wolte

8 Hodroohl-Ehriviiedigen, RrogadiBarnund
Wohlgclahrten heren

 HERRS
'VALENTINI
L Lfepens,

e Archi - Diaconi ju Grimma

An feinen

Soded - Sage

War der 30. Augufti 1730,
‘ Geauferte Gedanchen
iHee am 10, Sepr. ejusd. amni i HE

Rinfier-Kirdhe

Dafelbft gehaltenen

D Sedachinie- @rebugt

it dev etriibten Frau QBnttme,
e aud) :
Reydeagenden Rm‘oct und %lnvemanbten

Wolylmeinend ausdeiiden

miel Gottlich Megler,

(tor und Superintendens ju Srimma,

GRIMmA ;
Shriftian Bogel, Machs Duddrucer,

Farbkarte #13

Tl




	Mit des sterbenden Ambrosii Gottgelaßenen Worten Wolte Des Hochwohl-Ehrwürdigen, Großachtbarn und Wohlgelahrten Herrn Herrn M. Valentini Hänischens, Treuverdienten Archi-Diaconi zu Grimma An seinen Todes-Tage War der 30. Augusti 1730. Geäußerte Gedancken Bey seiner am 10. Sept. ejusd. anni in der Kloster-Kirche Daselbst gehaltenen Leichen- und Gedächtniß-Predigt Zum Trost der Betrübten Frau Wittwe, Wie auch deren sämtlichen Leydtragenden Kindern und Anverwandten Wohlmeinend ausdrücken M. Daniel Gottlieb Met
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]



